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I. Altphilologischer T eil 
A. All'öldi: Die Gotenheweg-ung· und die Preisg·abe l)aziens. 

(53, 1929. lúl 188; .:,4, J<JJO, 1 20; Sl 9.1; 164-170). Er~chcnt auch im 
llandc „Fo1 ,chrn1gc1} und Fundc aus dcr Riímcrzcit in l ngarn", Frank. 
furt , .• \\. Riimisch,(,crmanischc Komm. d. ,\rch 111st. dcs Dcutschcn 
Rc1Lhcs. l:in .\u-,zug CN:hicn ll1 l'hil. \\'ocht:11schr. 50, 19.\0, 004/5; 947 . 

. U. Derl"sényi: Kritisehc :Erklarung· Pinzelner Stellen von 
l'latous Theaiü•tos (54, 1930. 201) 21ö). l~rschcint auch in dcutschcr 
Sprachc. 

A. Hcisenberg·: Das ,vcsen tler byzantinisl"hen Kultur und 
ihre m•,leutung· l'iir die Gc~enwart (<lcutsch) 5.l, 1929, 1--13. 

K. Kert>nyi: Unsere Altphilolog·ic und die sog·. nationalen 
"'issens<'hal'h•n (.'>4, 1930, 20 -35). ,\ uszug in Phil. Wochcnschr. 50, 
l<J30, <J47/1tí. 

K. Kerényi: Ver:dl,der l\lifü•nniumsdichter(54,1!130,145 -154). 
bschcínt au~führlichcr in Klio. 

K. Kerényi: 111 e1,ita11hium ('. ,Julii Fausti Jiberti obser· 
vatiuncula (5.'i, J<J.ll. 70 73) 

K Korzcnszky: Leg·es Poenales )lilitares (54, J<JJO, 155 163; 
21 í 21~). 

H. Kiiventl i: Platons 'J'heorie der .Materi e . . \1ch dcr allgcrnci· 
ncn gricchischcn ,\ulhts,ung hat dic Matcnc 4 l laupttypcn: Feuer, 
Luft, \\assL·r, J:rdc. Dicsc, wckhc cigcntlich .\ggrcgatzusbndc sind. 
UITI\\atHldn 1-;ich in dnandcr. ,\lso nach Platon's „Timai<'s" - ist 
kcincs Y(1ll illllcn cin sclhsLindig cxi,ticrcndcs ])ing, sondcrn jcdcs ist 
nur l'llll. iin \'crlauk dcs f--.1c1slauks immcr ,ihnlich wicdcrkchrcndc 
()w1/iWI. Dic lk;t:indigk<.'it dicscr Qualitiitcn Ycrsichcrt, dass jcdc 
(l'cuer u. s.\\.) Linc ldee hat. wckhc als .\\odcll fiir dic Er·,chcinungcn 
dicnt. DiL ldccn sind abo im Timaios in \L1hrhcit die 1"\'11/urgesetze. 
l'laton hat Yor .l,1hrtausc11dcn gcahnt, dass jcdc .\rt von Matcric nur 
em 11111thcmat1sch,rcgulicrtes Bcnchmu1 (/.ustand) ist . 

• \hcr ausscr (kr Rcgclm:i5sigkcit giht cs in dcn Erschcinungcn 
immcr nod1 etwa, irrationalc,. ,n1s man aus dcn , 'aturgcsctzcn nicht 
dl'duzil'rcn kann. Dicsl's irrationalc Element hat l'laton in „l'olitcia" 
u~ 6v gcn,tnnt, w,ts niimlich ctwas andcrcs, nlso mit kcincr Rege!, 
massiokcit idrntisch isi. ( 1 kusscn.) 

::-,p,itcr im 'I'imaios ncnnt l'r dicsc s irr,1tio11alc l'.lcmcnt xd1pa, (dcn) 
Raum. 1 )iL~cr Ikgriff bt Forbctzung <k, pythagorcischcn „li TTE I p o v", 
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welchcs durch dic mathcmatischen l'ormcn ( 1 1', 'Ttpa~") ein hcstimm 
tcs D,bcin crhiilt. 

lm Raum durch das l·licssen tks Punkt-:s cntstcht dic Link. 
das Drcicck, aus dcn Drcicckcn die 5 regclrnils,1(!cn Korpcr, \'011 wcl 
eben das Dodckardcr dcr \\' cltk ugcl, dic 4 ührigcn dcn 4 Stofftypcn 
cntsprcchcn. 

Doch \\'ÍC ist cs miigliLh, das, dte smnltch wahrnchmh,trc, gc• 
wichtigc ,\btcrit: im lecrt:n Raum bl,1,s clurch das Aufnchrnt:n dcr 
Formt:n t:nstcht':' ~bn muss abt:r hcdcnken, dass dcr lkgriff dt:r i\\assc 
bt:i dcn l;ricchcn tHH.:h kcincn Bc'>tandteil dcs ,\\atcricdk'1riffs hildL't. 
\'on dem (;cwichtc ahcr sa!,!t Platon selbst, da s cs hlo,s ~lic • 'cigunl.( 
ist, \\clchc das Ahnlichc zum \hnlichcn trc1bt: also dcr ,,uhwhmendc 
(;1und dcr Matcric (dn Raum) knnn kcine Schwcrc lrnhcn. solangc cr 
dic ycrschiedcnen hHmcn nicht auÍf.!cnommen hat .• \bo hlcibt nur die 
• luscfo/inung als Kriteriurn dcr ,\\atcric und so kann nutn dic ,\\atc 
ric aus dem lccrcn Raum, der ahstrnhicrtcn .\u,dehnun).', ablcitcn. \ 'nd, 
dass dic ( ;ricclu:n tatsiichlich eben dic \usdchnung und die ti.unit 
zusammenhiingcnck LJrm fin dic wt·wntliche bgenschaft dl'f Matcric 
gehaltcn hahcn, d,!YOn zcugcn dic l',thagorccr und aud1 lkmokrit. 
,\her hauptsiichlich die _wiechische 1/n/hemalik, besonders l:'ukleides, 
macht es Yerst.indlid1, warum di.: /'(lrm d1e U'ese11//ic/1e l 'reigensc/w/ 1 
der Dinge sein mu.~s. Scit dcn l', th:i~orc.:rn ,,ar t' wohll1t•L1 nnt. d.iss 
man bloss mathematisehe ( ;esl'tzm,t,,igkciten uhl'r dic .\\uteriL \\ isscn 
kann, also: dass die í'.ah/ das H"csen der i)ín~e isi . .\her man sieht 
aus den Elcmcnten l\uklid's, das, dic C,ricchen allgcmeinc mathl'ma, 
fr,ehe ( ;csetznússigkcitcn ( wclchc wir durch die Zciehcn dc1 • \lgchr,1. 
,1usdrücken) durc/1 geome/rische 1\guren au,gedru..:k t und he\Yicscn 
habcn. úlso \rnrcn für sic dic geom. 1 i >urcn Znhlcn, m,1thu11atischc 
Cesetzc in sinnlichcr Cest,dt: ulcieh,am die , crkiirpcrtc \Ltthematik. 
So \\·ird cs rnch klar, warum ·l'laton ÚK ullrcmcincn lkgrifk ldee11 
(Gesta/len) nennt: niimlich. weil dic ( ,ricchcn die für uns ahstraktcn 
logischen, mclthernatischcn ( ;e,ctztma~ igkeiten in sichllwren Forme'l 
ausgLdrückt und gcsl'hen hahcn. Dic \athcm,ltik ist also das (,c­
hict, wn CcdankL und .\usdehnung Hr ehm ·lzcn. 

.\her \\'as erlüllt dicsc i>eom. h>rmcn·, \uf (;rund dcs Thcaitcto, 
( 152. d 1.'íi'.) kann man ,agcn, da. nach l'I.tton der K<>rpu cint 
dureh Bewegung cntst.uident· und von fort\\ahrcndcr Hcwcgung crfüllte 
Form ist. (\\'ie nach du Elektron Thl:oric da-s lnnt re des \ toms fort• 
wiihrendcs \\'ol,!en ist.) ,\us tkr gcgc:n c1tigcn \\ irkung der iius~ncn 
(objektíven) und innere11 (suhJckthcn) Bc.wcquni; cntstcht die sinn 
liehc \\'clt. ,\uch nach Sophi,tc, (2í4. e.) e. ·i~ticrt alks, \\as \\Írkcli 
odcr \\'irkungen nlcidcn k.rnn. Die lf?irk1mg t1ihigkei/ isi dils Kenn• 
,eichen des Seins. l licr hiiren \\Ír dcn Grundl!cd,rnken d..:r cncrge• 
tischcn \\' clt:1nschauu111,; \ or mchr, ni .l\\l:itauscnd .1 ahren aus;.!c 
sproehcn. 

So glauhen wir dcmonstricrt zu hahcn, da l'laton dic l laupt 
zügc des :'l\ateril.:hegriffcs dcr ht uttgcn mathemntischen , •aturwisscn, 
schaft geahnt und dn gril'chischc Ccist. \\iC ln der \\'elt des Sch<ine11 
und (;uten, so auch hicr dil' \ mr>s e d r \\ ahrhcit mit gcnialcr lntui 
tion cnh\ orfen hat 

l)ionys Ki>l'endi. 

'fh. Hados: ('redi«lerint-JH• grntile mortuum 
J)reC'ihus vivorum locum melion•m ohtinere posse? 
ü6-i'O). 

in 'l'ad:tro 
(~'i, J()J 1, 
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K Sehröder: Randlwmerkunl,\·en zu Petrons Satyricon.1 f'elr. 
'iül. -11, -1. ,,hic apcr, cum heri summa cerrn eum vmdicassct, " eonVJ\Ís 
dimissus cst; itaquc hodie tamquam libcrtus in convivium rcvcrtitur". 
1 n dcr Ohcrsctzung· Tf'. 1 I einses lautet die Stelle folgcndermasscn: 
• Diesc Sau, da sie gestcrn solltc yerzchrt wcrdcn, w·urdc von den 
Ciisten entlasscn und kommt heute, ,ds cine Frcigclasscne wicdcr zu 
Tischc'•. 1 lier fchlt also die (''hu setzung YOll „summa ecna", hezw. ist 
sie ganz frci. Dicselbc .\uffassung des 'l'e. tcs ist in dcr von Fr. Spiro 
ncuhcarheitcten l'ctron.t"hcrsetzung zu findc11 mit dem llnL rseliicde, 
dass im , 'chensatze statt „da sic" .,als sic" stcht. fn dcr Spczialaus, 
~uhc dcr Cc1rn. Trimalchionis ühcrtriigt /,. Friec/liínder die fragliehe 
Stclle lolgcnderweisc: ,.<: estern, als dicser Elwr zurn I lauptgcrieht hc, 
,timmt war, vcrziehtetcn die ( ;;iste aul ihn. dahcr kehrt er als hci, 
~e]a,scncr zu der Tischgesellschaft zurück ". 1 )iesc ( 'bersetzung ist aus 
zwci (,rü•iden unhdricdi~end: 1. wcil „summa cena" hicr schwcrlich 
das l lauptgcrieht hcdcuten diirfte. 2. \\'Cil tkr Sinn dcs • •chcnsntzcs 
uhcrh:ltlpt nicht \\ iulcrgegchen wird (\'indiea,sct hestimmt war?). 
ln dcn crkl:i renden ,\nmcrk ungen huncrk t Fricdliindcr, dass „summa 
ce,w" soviel ,tis Cil/Jlll cen,,e, d~r l lauptgang sci." Dicscr ,\\einung aher 
widerspricht einc a11dc1c Stelk l'etrons, wo l lahimrns sagt (66, 7): 
„in ~umrno hahuimus ea,cum molkm": hicr handclt cs sich niimlich 
zwcifclsohne um dcn lctzten Cang dcs Castmahb. J"' ist übrigcns 
(anz unwahrscheinlii:h, dass dic (;,i,te, gcsetzt dcn Fall, da,s der Ehcr· 
br ,tkn am Y<Higcn T,igc d,ts l lauptgericht gc\\'csen w,irc, eben aus dem 
l lauptgange nichts gcgcssen lúttcn. Es ist vicl wahrseheinlicher, dass 
dcr Emporkommling um lindc dcs (;,,stmahles, nachdcm si:ine Ciistc 
sich an dcn vcrschiedt ncn Spciscn schon ges,ittigt hattcn, cinc solchc. 
,tis letzter (: ang ungcwohntc Spcisc ihncn auftragcn licss. Es kommt 
ja auch hci jenem Schmausc·, an wclchl'ln l labinnas teilnahm, Schin, 
kLn nchcn andcrcn Spciscn :ds letztcs (;erieht auf den Tiseh, dic 
< ;,tstL ,crzichten nhcr daraul, 6/J, 7: ,,11,1111 pcrnac missionem dcdirnus". 
\\. !~ w,irc also dit• fol!,c'ende Ohcr,ctzunl.( hcfriedigcndcr: l)icscr Eher, 
ohwohl ihn das Ende de~ ( ,astm,1hls gcstcrn fur sieh bcansprucht 
hattL, "urdc von den ( ;,isten frcigdassen; darum kehrt er hcutc als 
cin Frl'igcl.i.ssener zu tlcr Tischgt•scllschaft wicdcr. ' 

l'etr. ,\al. Jl. 7 X: ,.,td qucm sonum eomersus Trinrnlchio 
:nronyse' inqmt 'lihcr •:sto,' puer dctrnxit pileum apro capitiquc suo 
nnposmt. tum 'I'rimalchio rursus adiecit: 'non nl'gahitis mc' inquit 
'h1herl' Liber um patrl'm'« Di!' ühersetzunl( Fril'dliinders hltltct: ,,Jhr 
m.i"t gestehn. dass ieh eincn frcicn Vatcr ha.be". l 'ntcr dem Tcxtc 
hcmcrkt cr: .. Ein uni1hcrset1harcs \Vortspiel". Die Ohcrsctzung 
l lci'l~cs 1st noeh wenigl'l' hefriedigcnd: ,.Thr wcrdct mir nicht wider, 
prLehcn, wcnn ich hchauptc, dass Bacchus mein Sohn sci". lm yor• 

'ic-rgehcndcn 'l'ciil' ist n,imlich danm dk Rcdc, th•ss dcr Sklave, hcYor 
Lr ,·on Trimakhio frcigl'lasst·n wird. l'inen Pantomim Yorführt, inden, 
lT dl'n Liber haiti ab Bromius, hald als l.yacus, endlich als Euhiw, 
dárstellt. 1 kr cine Sinn dcr lkmerkung Trimalchios würc also. (hss 
\'atl'r Hucchus, dcr kcin andercr, als dcr Sklave Diony,us ist, in sci 
nun Bc,itze ist. lkr ,1ndcrc Sinn, dl'n wir auch in Friedliinders Ohcr, 
etz11I1g vorfindcn. hczieH si<.:h nutiirlich auf <lie l lerkunft Trinrnlchios 

l•nd dwr, clarin tl'igt sich der \\'itz des l lausherrn, wcil cr, als Prci, 

1 kh gc innigstcn Dallk I lcrrn l'rof .1. Kappe/macher fur dic 
\\ crtHillcn \\'1nke und Ratschliigc, mit clcncn cr meinc .,\ rhl'it gütigst 
gcfö„dcrt hattc, 
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gcla"cncr, kc111cn frc1cn \'ntcr hatte,, ja cr hattc so,:l,U 11Lh römischcr 
Juridischc.n ,\ulfassung üherhaupt kcmcn \'atcr (nullo p.ttrc natus) itn 
(;cgcföatzc zu drncn, 'quihus est cquu ct patcr ct re,'. (l lor. l~pist 
11 3, 2-!S.) Dic l'nühersdzharkcit dc \\ ort piek, 1st ,dso anzucrkrn 
nen, auf d1c zweitc Dcutuni.i dcs 'l'extcs her h,ittL 111,111 \\ cnigstcns in 
den crkEircndcn Anmcrkungcn hinwci cn ollcn. 

Petr. Sat. 4'>. 4: ,.d eccc hah•turi sumus munu'i cxcellcntL', m 
tri<luo dic fcsta" .• 'ach J'ricdlimdcr hci t C'i: .. l n<l gcht ncht. niich, 
stcns wer<lcn ,, ir cin c.xtrafeincs (,ladiatoru1spicl hckomm,·n, <lre1 
Tagc lang. an dcn Fcstt,1gcn". D1c t.'bcr ctzung 11 ins, s lautct: 
„Bedenkc nur, hcim nach,tcn Fest \\Crtkn ,dr cin pr,ichti,_!,'i Schau 
spicl hahcn". ln dcr \'011 Fril'dliindcr gewiihltcn lkdcutung kommt nur 
,.triduo" vor. l'ctr. 81. 2: ,ihi tri<luo mclu u ... vcrhL·1aham aq)rull' 
planctihus pedus" und 12<1, : ,.rcc1pic , inquam. nervos tuos, si triduo 
sine fratrc dormicris". Die l'r.!cposition „in" uhc.r in \'crhindung mit 
eincm zcithcstimmcn<lcn I lauptwort h tkutd dic. í'.citda11-·r. i1111crhilb 
wekhcr dwas geschicht. l)ie richtigerc ( bcrsctzung \\,irc also: l nd 
gcbt acht, wir wcrdcn cin \'IHtrefflichc. (,la<liatorcföJ)ICI hahcn. inncr• 
halb drci Tagcn am Festtagc. 

Pelr. Sal 5 >. 5: ,,incl'ndium f ctum ~t in horti,; l'ompcianis, 
ortum ex aedihus • 'ast:tL vilici". FPcdliindcr ,:lt: ,.ln dc11 l'ompci:ini, 
schcn P11rk ist cin Brnnd l!C\\l'St·n, im l lau e dcs \'crwaltcrs 11st.1 
1st das Fcucr ausgckommcn". 1/..ur l~rkl:1rung fu<?t r tolge1Hks hinzu: 
„in horlis Pompeianis dic fniher dem Patron 1 rimalchios, C. l'ompl'ius 
gehörigcn. oder dic hci l'ompc1i gdcgcncn". 1 leinsc spricht glcichcr 
masscn von den ( ;,irtcn dcs Pompc1us· ,.lh n n.iml iclll'n ('I' 1g) \\ ar 
cinc l'cucrhrunst in dcn Pompcjani hcn ( ;,irtcn, \\ l'lclw 111 da 
Bch11usung dcs • 'a-sta, cinl's l'iichtcr , c.nt tand" lch haltc es fi.ír un 
wahrschcinlich. duss cs sich hicr um solch Giirtcn handdt. dic fruhcr 
irn Besitzc <les gcwescncn l lerm 'I rimakhio f!C\\ e cn ,, HL'll. Sodcl 
ist niimlich klar, dass Trimalchio da crhchli hc ( ;ut, wdd1c cr yo'1 
scincm gcwesL'nen Patron gl'1 rht hattc. <lurch s 111L crste, unglückliehL 
l landclsunkrnchmung gtinzlich ,·crlorcn hat. Durch dil' hcdcutendcn 
( ;cwinnc ahcr scincs zwcitcn Scl,,cgc hattc ,ich ~cin e Ligc dcr• 
masscn gchcsscrt, dass er allc frühcren Gütcr cinc l lcrrn wriiek• 
zukaufen im tan dc wnr. \\'cun abcr an dcr fraglichcn St„llc , on d, n 
Giirten scincs llcrrn d1L Rcdc warc, konntc Trimalchio nicht fr.1gcn 
53, 6: 'quid" inquit Trimalchio 'qunndo m1hi Pompciani horti cmpti 
suntT Tnfolgcdtsscn mu~ hier von cinem ncucn K:iufc dk Rcdc scin, 
woriihcr Trimalchio nol'h nicht "e' , \\Íc dics auch at,s der \ntwort 
dcs Schnell chrcihcrs hcn·orlcuchtct, 'i'l, 7: 'anno prion' in 11it 
actuarius 'et idco in rationem nondum cn runt'. \uf ( :rund dicscr 
Erw,igtmgcn komrnt also hicr das ttrihut .. Pompci,mp·" , iclmchr in 
orthcstimmcndcr Bcdcutuuf.! , or, r1e im .\nfanl-!c dn ,\h•ldung dc 
.. ::ctuariu,' das ,\ttrihut „Curnanos", 'i3, 2: , in pr.1cdio ( :umano •.. " 

Petr Sal 6.'i, 1-i.- ,,idco nihil tacct, , i oculo mortuo unqu.1m". 
Hahinnas sagt dics Yon S( incm . kla, cn, clcr sich nm Cttstmahle mit 
Dcklama.tion cincr Vcrgilp:irtic produzic:rt hat. lm vorhcr,:!chendcn 
Tcilc crfuhrcn wir, d,1s dcr .Skla,e 7u chnarchcn pfkgt u!'d scin 
Blick dem dcr \'cnus glcicht: cr schiclt niimlich. Fricdliind r ühcrtrii,1t 
dcn fraglkht·n 'iatz auf folg ndc \\' ci e; .. Dcs, c,:!rn k,11.11 cr nichts 
vcrschwcigt·n, wcil seine ugcn immcr offcn sincl". • :ich Ilciföe 
hcisst cs: .. dcswcgcn vc~schwci,:lt er nicht , h,1t cinc \ugcn iihrrnll". 
I'-:ach clcr ,\\cinu1111 l lc111scs 11nd l-ricdláncl r ,:lchiirt ,\.lso .. , ix ll11!Jll,llll" 
zu „oculo mortuo" und dicscr .\uffos ung g m" s s.:11\H!igt dcr Knahc 
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darum nic. wcil scinc . \ ugen immcr offen sind ( tiuia oculus , 1. · 

unqu,1111 moritur). Dic Vcrhindung „oculus mortuus" kommt ahcr hci 
l'ctron auch in dcr • mTllc i.ihcr dcn \\'cnyolf vor, ,, o dic ,\u.gcn dcs 
l·.rz,ihlcrs, • ·il'l:ros, vor Furcht er,tarrcn, (l2, 10: .. ut larn1 intrav1. pacnc 
animam chullivi, sudor m1hi per hifurcum Yolahat, oculi mortui, vix 
ll!Hjllllm rdcctus sum" ,\uf ( :rund dieser parallelen 'itclle glauhe ich 
diL folgcndc ('hnsctzung anunpfchlcn zu diirfcn: Dcswcgcn kann cr 
nich h vcrsdl\\ cigen, aud1 d,mn nur sd1wcrlich, wcnn scinc Augcn sich 
for immn schlicsscn. 

l'etr. Sal. t:.l, S: .. l lylan ) mpha pracdata. impcrassct amori !>UO. 

si , cnturum ad intcrdietum I krrnlcm crcdidissct''. Enl'olp ngiitzt sich 
an dcn schiinu1 Ccm,ildcn cincs 1/..cuxis, l'rotogcncs, hauptsiichlich 
.,ber dcs ,\pdlcs, \'Oll dcncn cins dcn Rauh dcs schöncn llylas dar, 
,telit. ln <ln ('11-·rsdzung J lcinscs lautct dic \tclk: .. Dicsc ·• 'ymphc. 
,,clchc dcn l ldns mit inhrünstigcn ,\rrnt:n an 1hrcn kochcndcn Buscn 
drikkt, würdc 1hn' Liche gcz,ihmt hahen. \\Tllll sic gcwusst lúittc, wcl, 
chen Schnll'rz sic dem l Icrn1lcs Ycrursachcn kiinnte." lm \Vörtcrhuch 
forcdlinis flmlen wir folgende Erkliirung dcs ,\usdruckes „vcnirc a-d 
intcrdidum": ,,Ycni1c ad practorcm in iu~"- Die Phrnse kommt auch in 
dicscr lkdcutung hci Pctron ,or, 13, -!: .,ncgavi circuitu agcr<lum, scd 
plllnL· iure civili dimicandum. ut si nollcnt alicnam rcm domino rcd 
dere. ad int<·nlictum n·nirL·nt" .. \n du frnglichcn Stclk gehraucht • 
jedoch dcr Schriftstdkr du1 . usdruck nil'ht in dcr juridischcn Be• 
dcutung: das „intcrdíctum" h, dcutct hicr im allgcmcincn \'crhot. ndcr 
vil'lml'hr l'rotcst. Dcr Sinn dcs S.i.tzcs ist alsn: l)ic • 'ymphc, díc tkn 
1 Iylas entfiihrt hat, hiittc ihrc Lcidcnschaft hchcrrscht, w~nn sic 
~•l'wusst h,1tte, dass l lcrculcs kommt und sich vcrwahrcn wiril. 

l'efr ,\uf. 101, 2 . .,'misl'rcTL inquam" moril'ntium ct p -r, consort10 
studiorum comnwda manum: mor, ,cnit, quat nisi per te non licct. 
potest cssL' pro munere". Fnl'olp richtct diesc \\'ortc llll Eumolp, als 
l r mit ( ;iton l'rfohrt, dass sic sich nm Schiffo dcs tarcntischen Lychas 
hdindcn. J IL-insc úhcrtriigt dic Stcllc folgendermasscn: .. Erbarmc dich 
un cr! \\'ir ,ind ím lkgriffc zu stuhen! l 'nsn 'l'od ist J:!cwiss, wcnn du 
uns nkht rl'ttcst, und <lann kann cr cinc \Vohltat dcr Ciittn scin." 
lh i dcr Ohcrsctzung diesn Stclll' , l'ru sacht nur dcr .\u~druck .. manum 
commodarc" \chweÍI igkcitcn dcssen Frkliirung jcdoch hci J 'elleius 
l'.ilerculus ,u findt·n ist TI. íO, 4, wo Y<lll .\1. Brutu, die R.cde ist. dcr 
nuch dcr \d1lacht hci l'hilippi: ,,impctrayit ,1. Strntone .\cgcate fomi, 
liari suo, ut manum morituro commodarct sihi". l)ic Stcllc ist zwcifcls, 
ohno so zu \Trskhl'n, dass Brutus dcn Straton {!chctc11 hat, dass er 
ihn tiitc. Dic fraglichc Stclk la11td also in mcinl'r Ohcrsct;ung: Erharmc 
dich unscr! \Vir sind j,,. im Bcl-!riffl' zu s terhen: und d,1 cs sich um 
unsl'r gcmemsamcs, citri1;L's \'l'rlan(!cn handdt, tiitc uns: dcr Tod 
stLht ,or dcr Tiir und ,nnn du ih11 nicht hindcrst, kann cr nnch 
cin e \\'ohlta t dcs Sd1icksal-. sl'in . 

l'elr. Sal. }()1, 9: .,ncg,\\'it hoL 1,umolpus ticri possc. 'quia 111,1gna' 
inquit 'naYigia portuhus se n1rvatis i11sinut111t". Citon hittct namlich 
dc11 l'.umolp. dass L'r d~n Skunm.11111 zur Landunf.! in cincm nahcn 
Hnfen hcwc•1L'. Dic i'hcrsctlung I IL insc.., sagt; ,.l,t11nolp lcui.inctc. d,tss 
dic gcsch,•lwn kiinnc, ,·eil ,1rossc Sd1;ftc nicht lcicht in cincm I lak:1 
dnhtufc11 kiinntl'n." (ln sl'Ínl'm 'I (Xk stand statt „curvuti~", ,gr:1Ya• 
tim".) lkr ,\usdrud: ,.portus nirvatus" kommt auch hci \'crgil (i\cn. 
111 'i U) Yor und lwdcutct cincn I l.dcn. du YOll ckn \Vogcn <les 
\ll't'ITS ,1usgl'liiihlt wordcn i,t. lrh miichtc ,dso dcn Sntz folgcndcrma" 
se11 uht rtragcn: Fumolp helrnuptck, <la,s di!'s unmiiglich ,ci, ,,cil, 
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,agtc cr. !Jrossl 'lchitfc l'Ur in .iusgcholtc llaten cíndrmgu1 k<itrncn. 
l'elr )11!. 12 ', 1. ,.r,1puit dcimk tai.:cntt pcculum, ct po tqu,•n' 

omncs vultu, tcmpta, it, quus okt inter amantc risus lingl'rc, cxcus it 
, u;atam -olo n:stcm r,tptimquc aedcm \ cneri-; mtravit''. 1 lcinsc iihcr, 
,etzt l's: ,.D.traut riss sic ihr eincn ~picgd, :i.u d<.:n 11.indcn unJ untl·r• 
suchtc jcdcs l.,id1cln, wcklll's dic \ erlichtcn rn machcn pi legen, ri,, 
1hr ín dic Blumi.:n vcrfloc:htcncs l,t\\1md ,on dcr Erdi.: und ging hitzig 
lll ihrc Kapdlc <lL·r \ "cnus." Dic ,:,esti olo vcxata" knnn ,tl'L' r nur 
d.ts von da Erdc hcschmutztc 1'.lcid be;dcutl:n, e, i,t ja frühu 11111 

Crasc gckgcn, und ,,cxcukrc" ist so úcl ~ic „ausschíittdn" (Ovid \. 
.\. f. 1·-ill f.). Es wairc also ríchtigcr <l1e teli o zu ithnsdzcn: .. sí 
sd1üttdtc ihr sta-uhhcdecktcs Kleid au und trut 111 h.1stigcr EilL in das 
HciliQtum dcr Vcnus. 

·l'elr . .Sal. I n, 2: ,.tctii..tit puu oculo uos cum·cptiss:misquL 111m, 
dt vcrhis sihí ah \scylto nullam ,im factam". Encolp hcfragt d<.:n 
Citon, oh ihm ,\se_ lt (,cwalt angctan hnt, ni 1c ~eschiukn war •1 

und ,\scYlt dcn l ;iton rnítg<.:nommcn hattc. ln dLr ( bcrsctzmH! 1 !cin• 
,e, laukt dic Strlk: ,,Dcr Knahc hidt chnmhaftig sLin 11,indchcn vor 
die .\ugcn und schwur mit dcn au gc\\,1hltesten \\'ortu1, das-. ihm 
AsC\ lt kcine (;c\\alt angetan hahc" D1c \lten hahcn anh1sslieh C'incs 
Ei<lcs, wcnn cr untcr fril'rlichcn Former g chah, den Altar, olkr L'tni.:n 

• Cegcnstand, wckhl'r in ihrl'm Bcsitz \\ ar, aingcruhrt, damit dic ( ,üt 
ter ~ic jcnc, Cq.!cnsbrntk im Fnlk eine \dncidc hcrauh:n. 1 kr 
Schwur bci dcn ,\u[!cn findet ,i.;h aueh hci dcn römi~chcn Elcgíku-11 
(z. B. Prop. 15 h, .B ff). Dic richllgc t.'b r etlUng ist al,o an dcr frng, 
lichcn StdlL díc wiirtlichc. b1.',\F.K1< 11 Sc11RÖIHK. 

J. Szidarovszky: Dic c-riec·hisrhen Stlimmc auf r/nt. Es finckn 
sich ím Gricchischcn gcgenuhcr dcn altindi chen • 'ominal~tiirnmen aut 
,rl/n (yakrt - yaknas) hetcroklitischc ,r ni tamrnc (wrnp-Y)TTCITO<;), Ali 
gcmcincr ,\\cinung nneh sind dic altindischen , ominntive indogcrmanisch 
iect''rt - /eq 11 nes), woraus MEILLET- \ E DRYE Traité dc grnrnrnaire 

comp. dl's lnngucs classiqucs 441 die chlu sfolgerunJ.! zieht, dass clil' 
T Flcxion in <len ohliquen Knsus der gricchischen St,immc auf ''int 

aus dem • · ominath· &tarnrnt ( 1~mtpT - i'jnvo~ und dann P1tVTo~ ). \hcr 
dic ,\u-,!11ut{!csetzc dcr ein:zelnen indogcrrnanl chcn Sprachcn stutun 
dcn indogcrmanischen rsprung dc t rnme auf -r/ sehr ,,cnig, und 
daher hat cs schr wcni!J \Vahrscheinlichkeit, da dic grieehischc Flc•don 
von dem Nominative ausgcgangcn ist. V rmutlich ist die -T Flcxion dcr 
,,.,, 'tamme auf Grund dc Gcn. őv6uuTo~ zu erklarcn: +,,vuuvo~: +ftnvo~ 
- civouyTo~ - OVÓLIClTO~ : l)TT~TO~ -TjTTOTO • 

Ders.: Zur Entstehuni:- der Endung -aes vulgarlat. Inschril'­
ten. Die Endung -11es ist nicht ,razi rnu , kaum Dialcktizismus, ~onclnn 
hicr liegt möglichcn1 cisc cinc Kontomination dc 11ltcn Gl'nit1v auf 
- ,s und des ncucn Gu1itiv auf oe vor 

:\1. T«•dwrt: Iranisc·hc relii_iii.;e l•,l1•11wnt«• in Plo1ins 
Psyeh<'h(•g-rill' ('i.l. J<J2<J, 1>5 IJ). 1 in .\u lll\! l'r,lhicn 1:1 l'hil 
\Vochcnschr 50, J<JJO, SSJ 84 
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II. Neuphilologischer Teil. 
A. Eckhardt: L'histoire naturcllc du mol·cn ftge clans la poésic 

hongroise. 
1.'lii,toirc naturdlc du movcn úgc rt'.·smnfr dans les hestiairl's H 

L u a répncussion ,wssi dan ln poésil' hongroisc. En llon inc c'cst 
d 'abrnd ]'omragl' cncyclopcdiquc du franciscain l'l'lh,trt dc Tcmcsnír: 
le ,lurcum /,?os,,rium (premiere édition: 150-1) qu1 a n.:cucilli !cs trn<li 
tion dc re g<'llrl' Jíspcrs1:-cs d,.ns lt:s :tutrcs trait(:s l'ncyclopédiqucs du 
1110) cn iigc. Et alors il n'l'st pas étonnant <JUL' l'on n·nco,1trc dans la 
po(·sic lynquc hongroisl', du • '\'le jusqu'au • · 1. 0 l' ,icclc, 1 ·applícation 
s ·mboliquL dc l>1 naturl· singulicrl' du pt'.lican, du hasilic, dc la p:111tlicrL, 
dc 1',1.>pic, dc l. licorne, du crocodilc, du phéni ·, dc Itt salarnandrc, du 
paon, du e, !!ne, du diamant. ,\\ai,; dc toulL-s les curiosités 1ks hcstiaircs 
c'L t ns doutc Itt 11,llurc fülek dc l.i ,cun: tourtcrcllc qui semhk 
a, oir pénétr!'. le plus profondt'.·mcnt dans l'imaginatiun pnpulairl' d 
mnomhrablcs sont les pícccs ch.:s divcrs chansonnicrs ou hl i.:olomhc <les 
bois l'Ssculéc, figurl' dc l'am:mt désol.; ~16m1t pcrchél' sur 1111c hrani.:hL 
mortc dc l' Thrc ct nl' Imit pa, l'rnu <ll's soun:cs sans Ll\'oir trouhléc au 
préalablc. 

L. Remete: Die Quelle der 'l'r:igik in 'l'honrns Hard~ s Hornauen. 

l lardys Kunst i t kLinc !'art pour Ltrt Kunst, cr stcht hl\\usst dem 
I eben und dcssi.:n l'rohlcmcu gcgcniibcr 1\\an h,ilt ihn .1llge•ncin fur 
cmcn l'cssimistcn und hrinQt dcmzufolgc scinc \\'clt,rnsch:1uung rmt 
dcrjcnigcn Schopcnlrnucrs in í'.usammcnhang. · ach dicscr ,\uffossung 
,,arc dl'r %ufall dic 1 !auptqucllc dl'r Trugik hci I lardy, wcl.:hcr hl'l 
1hm, im mLnschlicl1l'n 1.chl'n dil·,clhc Funktion h:ittL, \\Íc hei Schopcn, 
naue;r dcr \\'illc. Dicse Finstcllung ist 1hcr nur tcilwLi,L richtig. ln 
J lar<l) s Romnnu1 picit dcr Zufall tutsachlich l'Ínl Rolli', ist ahcr 
J.::Clll<.:'>\\ cgs dic l 'r,ai.:hc dl's Tragik ums, sondcrn dicnt dazu, das ln• 
krcssL dcs Lcscrs zu crwcckcn. J~., soll viclmchr hcwicscn wcrdcn, 
d. s dic gcsclbchaltlichcn Konvcntíoncn und lnstitutioncn, wclche 
haufig mit dcn Erfordernis,en lkr • ·,ttur im Ccgl 11,a tze stchcn, cs sind, 
dic das mcnschlichc l'nglück ,cru••achcn. 

l lardy hdrnchtd díl' l.iche als <len ,\\ittclpunkt dcr \Vclt, sic ist 
das 11.lllptproblcm Sl'incr Romanc. Dic Kulturgcsclisl'haft ist cs. dic d,ts 
l ngluck dcr Lichc huhciEuhrt, indem sic dic l.ichc in starrl' Fonncln 
;rningt, ohm· auf dk l'Ínzchwn F,tllc R1icksicht zu m hml'I\, Dic,e kon• 
ventwncll 1:10ralischL· .\ulfassunf! Hrurs,1cl1t dil' l\.atastrophen l Ltrdy 
glauht ,1hu· d,11.rn, dass sich dic ;\\cnschhcit 111 (kr í'.ul.:unlt übu dic 
Kom cntioncn him1l'j..'sdzc11 1 ndc und dadurch dic Tragi>dícn dcs 
l·ormalismus aufhiHL'tl II l'rdl n. 

\uch dic l,he ist in l lurd,·s Ronrnncn \'crursachcrin de, mensch, 
ltchen l 'nglitl'ks. Ohwohl sic eigcntlich dic lh1sis fiir das \'crhiiltnis 
dcr ( ;L'schlcchtcr zu l'inandu hilckn solltc, vcrtidt sic noch dic Cc• 
•Ln i1tzc. 1 )ic l.it:hL ist cin , crg.inl!lichcs ( :düh! und doch i t clic ,\\chr, 
znhl d r Lhcn ,1Uf sic gc:grünclct. i\us di,•scm (;r,mde ist hei llardy 
o oft dic l nliishnrklit dc~ l~hc clic Quelle cll'r 'I ragik Fr wcist auf 

L'Ílll Rctormicrung der ]· hc 11in und unkrschcidct sich hicdurch nm 
SL incn \'oqfin 'l'rn ( ;Olh, in, l lolcroft und J\\orris, wdchc dicsc ln• 
titution gnnz ,1hgcschaft wissL'll wollkn. Bci I lanh fehlt dcr lciscsk 
\n atz zu L'Íncr sozi,tlistisd1cn Dcstruktion, cr verwcilt beim Konkrl'• 
tc.n und dcutL t nur auf \'en, irklichbarcs hin. 
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A. Eckhardt: llhistoire fantastíque des Honlt'rois dans une 
chronique belg·e du XrV• sii•cle. 

La chroniquc ,\Jireor des hi tor dc .fenn <lés l'reis dit J'Outrc, 
,\\cuse rapportc L 11trL aut1 e, lu,toin s f,mt,1stiques et inycntées tk 
toutes picccs une hbtoire de I longrie f.thuku L Oli cntrcnt des rérnini, 
scences des chansons de geste, de lectures hi,turiquc, mai digérée, et 
tks eumhinaisons lrnrdic;s et dlnuú:s dc tout fondement .• \ propos tk 
ccs réYits il rc1n-oie it dcux reprbcs a un h ·pothétiquc Sigur de l longrie 
qui n'a cxisté sans doutc qu..: dans 1'1m,1gination prolixc de l'auteur. 
Les rlcits fantastiques du chronllJUeur \nrichisscnt YL'fs le Xe sicele 
dcs dunnécs authcntiqut•s dcs historiogr.iphv, de l'époquc sur les ] Ion• 
grois dc l'histoirc et forment dans la narration de .J..:,111 d'Outrem..:usL 
un fouillb incohén;nt dt: ,érité ct d fohlc. Dan l'hi,tolre tl'.\ttila le 
chroniqueur rnt:ntio1111e a d~u fois le nom dc licu lkalwier, cc qui 
concorde singulic1 e ment ayee ll' Beh idcr du Hum•rois ,",imon dc Kéz:i 
Oli celui.t:i placc la hat.1illc décis1vc cntrc .\ttila et l'.trrnéc romainc. 

,Jean Hankiss: Ilabbé Prévm,t !'l la llongrie. 
Journalistc, traduckur ct compilatcur, l'ahhL l'révost est le moddc 

idéal du contcur qui prend ~on h1cn ou il le trouyc d qui ne sa1t 
résistcr au plaisir dc conumm1qucr .1 ,e lcctcurs tout cc quc scs 
corrcspondants ct les rd.1tio11, dL· , O) artc llll unt ,1ppri,. Le rom,m qui 
cncadrc l'histoirt: dc .\Lt11011 Lcscaut. mct largL lllL nt it profit les rcla 
1.ions dc la ~ucrrc dc l longric, et pré•cnte, au lcctcur ,tvidt: dc nouYCauté 
un portrnit de l'hommc du jour: le comt~ dc Thiihiily. - lJnc <les 
nouvcllcs dc l'ahhé l'ré, o,t (.1 i>cnlure de liethlem S ip.los, dans les 
„Conks, ,wcnturcs ct faits singulicrs", 35c vol. dc, Ocllvrc, choisics de 
1 abbé l'ri;yost, .\rmtcrdam. 1 ;_'\., ct suh) transcnt. prcsquc tc:,.tucllc, 
ment, un passagc dc, ,1/tmoires hislorique.~ du comte Heth/em Si/.:los 
(.\rnsterdam, 173<>), cc qui nous permet d'cx.1mincr tk prcs la fo~on dc 
tnn aillcr dc l'révost st\' !isk. Le 2Qc , olllmc dcs l:'ul'res choisies 
susmcntionnécs nou, réii,tlc sous le titrc d / e Nonde .1/ora/, du ronrnn 
d'unc prétcnduc 111ctc dt: Thi,ki,ly (T<:kch ), conllée aux soins dc J'abhé 
Brcnncr, diplomak dc Frani;ois Kákoczi II. l'révost a dú connaitrc cc 
Brcnncr, ct il a lu l'Ilistoire des R,n,/11/wn de llongrie, issm· prohahk, 
ment dc Ja plumc lrnhilc du factotum du <<rnnd prin,L d:: Transyh-ani.:. 
Ccpcnd,mt sa principalc sour,e pour k migr.1tions rnmancsqucs dc 
Brcnncr, qui IL1i permetknt dc parlcr longucrncnt dc la cour dc Ikndcr 
dc Clrnrlcs XII de Sucdc, L't dc l'cxécution. a Constantinoplc, dc 
l'hospodar dc \'alaquic. t:'t:st un h, re tri: connu 1i ,on moment: les 
l'oyages dc La ,\fofraye, au,1ue! notrc .rntcur fait dc 110111hrcux cm• 
prunts, souvcnt difficiks a inrnrporcr au récll La \\otrnyL' .t fréqucnté, 
cn . \sic,,\\incurc, le cc,rntc dc Thiikoh, 11 a u:or11pu<>né Charle~ XTI. 
ct il est au courant du slandalc dc J'.1mba adc dc Francc: ~want la 
tllmission dc Fcrriol. (.1 s11ii·re) 

E. Ermatinger: Die ldee in der Literaturwissem,<•hart. (Deutsch hicr: 1931, S. 12.) 

Ver.mtwortlich JOIL KO'i/.Ó - Ko •heh ng.1nsch L versit.>.t druckem l{ud1pe I Vl'I 


